
430 Müller , Feist , Fehrle :

 Boden und Mensch die eigentliche Grundursache der Blüte der Nation zusuchenist,wasdannimeinzelnennachgewiesenwird.Wiedemganzenrund,sobrachtedas'ZeitalterdesDampfes'auchdenNiederlandendiegehendstenUmgestaltungenaufallenLebensgebieten.DerVerf.besprichtdenEinflussderAnwendungderDampfkraftaufdieTrockenlegungen,dieAusdehnungderIndustrie,dieVerkehrswege,HafenplätzeundSeebäder,dieVermehrungderKanäle,dasAufkommendesBergbauesinSüdlimburg,dieAusbreitungdesbaues,derObst-undBlumenzucht.DasdieletztendreiSeitenfüllendeverzeichnisgibtwillkommeneAnleitungzuweiteremEindringenindievonBouwmeesterbehandeltenMaterien.

 Alles in allem ist das Werk ein in seiner Art neues Beispiel des regenwissenschaftlichenLebensinderniederländischenLiteratur,dieleidervondenmeistenDeutschennurinÜbersetzungengenossenwird.DiegewählteundfeindurchdachteAusdrucksweiseB.sgewährtdemKennerdesNiederländischeneineQuellemannigfacherundgenussreicherAnregungen.DerdeutscheGelehrtesolltesichwirklichmehraufdasStudiumderaltehrwürdigenniederländischenSpracheverlegen,insbesonderedieVertreterderVolkskunde.DemWerkeselbstistweiteVerbreitungundeinewiederholteAuflagezuwünschen,welchedurchmehrungderAbbildungen(Karten)nochbesondersgewinnenwürde.
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 Der als Altertumsforscher rühmlichst bekannte Verfasser hat in denliegendenBändchennebenderzweitenAuflageseinerzuderselbenZeitschienenen'UrgeschichtederMenschheit'(vgl.oben19,355;20,112)einfürweitereKreisebestimmtes,bequemesundzuverlässigesHilfsmittelzurOrientierungüberdieErgebnissedervorgeschichtlichenForschunggeschaffen.WasinselbenVerf.grösseremundstrengwissenschaftlichemWerke'Natur-undUrgeschichtedesMenschen'inausführlicherDarstellunggebotenwird,haterhieraufeinenverhältnismässigengenRaumzusammengedrängt,ohneindesetwaszumständnisderEntwicklungderKulturNotwendigeszuübergehen.AuchsinddieBändchenmitzahlreichenundinAnbetrachtdesbilligenPreisesgarnichtsoüblenAbbildungenversehen.—ImerstenBändchenführtunsderVerf.zunächstdiebisjetztbekanntendiluvialenKulturenderMenschheit,diesog.paläolithischeZeit,vorundvergleichtihreÜberrestemitdenKulturerzeugnissenbeidenprimitivstennochjetztvorhandenenRassen.IneinemweiterenKapitelwirddiejüngereSteinzeit^vornehmlichinEuropa,vorgeführt,aberauchdieanderenErdteilewerdenaufeinigenSeitenberücksichtigt.DaszweiteBändchenbehandeltdieAnfängederMetallzeit,denGebrauchdesKupfersundspäterderBronze,zunächstimnahenOrient,danninSüdeuropa,endlichinMittel-undNordeuropa.MitdieserEinteilunggibtunsderVerf.zugleichseinenStandpunktzurEntwicklungderMetallkultur,dieimSüdenweitfrüheralsimNordeneinsetzt,wennauchinSkandinavieneinespäteBlüteperiodederBronzekulturzutagetritt,alsdiesüdlicherwohnendenVölkerlängstzumGebrauchdesbisheuteherrschendenNutzmetalls,desEisens,übergegangenwaren.DerDarstellungseinesSieges-


